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Nachhaltigkeitsberichterstattung 
durch KMU



Warum beschäftigen wir uns mit dem Thema Nachhaltigkeitsberichterstattung? 
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Inhalte: 
 Allgemeine Angaben
• Verantwortlichkeiten beim Thema Nachhaltigkeit
• Ansichten und Bewertungen der Stakeholder
• Auswirkungen auf Strategie und Geschäftsmodell
• Beschreibung doppelte Wesentlichkeitsanalyse
 Environment
• Klimawandel / Umweltverschmutzung
• Wasser- und Meeresressourcen
• Kreislaufwirtschaft
 Social
• Eigene Mitarbeitende
• Beschäftigte in der Lieferkette
• Verbraucher*innen und Endnutzer*innen
 Governance
• Geschäftsgebaren
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CSRD (Corporate Sustainable Reporting Directive)

Ziele und Neuerungen:
• Erweiterte, vereinheitlichte 

Berichtspflicht/ESRS
• Neues Verständnis von 

Wesentlichkeit
• Externe Prüfung
• Teil des Lageberichts/ 

Gleichstellung zur finanziellen 
Berichterstattung
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Welche Unternehmen sind berichtspflichtig? 
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KMUs unterliegen keinen direkten Berichtspflichten, werden aber von berichtspflichtigen 
Unternehmen und Banken dazu aufgefordert: 
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…aktuelles aus der Presse – Havard Business Manager April 2025
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1. Grundlagen für die Erstellung
2. Praktiken, die auf einen Übergang zu einer 

nachhaltigeren Wirtschaft abzielen
3. Energie und Treibhausgasemission
4. Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung
5. Biodiversität
6. Wasser
7. Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und 

Abfallmanagement
8. Belegschaft – generelle Merkmale
9. Belegschaft – Gesundheit und Sicherheit
10. Belegschaft – Vergütung, Tarifverträge, Schulungen
11. Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette, betroffene 

Gemeinschaften, Verbraucher, Endnutzer
12. Verurteilungen und Geldstrafen für Korruption und 

Geldwäsche
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VSME (Voluntary SME-Standard)

Freiwilliger Berichtsstandard für KMU – 
ESRS-VSME

mehrere Module

Ziel: einheitlicher, europaweiter 
Standard

• Einfache Ergebung der Daten
• Verankerung in der CSRD-

Richtlinie und europäischen 
Finanzaufsicht
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VSME-Konsultation 

 im Januar 2024 wurde von der EFRAG der VSME-Standard vorgestellt; die 
öffentliche Konsultation des Entwurfs ging bis Ende Mai 2024

 während der Konsultation wurde IHK-seitig Feedback zum VSME eingeholt

 Fazit DIHK-Stellungnahme
– VSME kann Chance bieten, Berichtspflichten einzudämmen
– VSME muss einerseits Informationsbedarf von Geschäftspartnern 

erfüllen; andererseits müssen den KMU die im VSME geforderten 
Informationen auch vorliegen
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Zentrale Ergebnisse 

 Grundsätzlich stehen die Unternehmen hinter den Zielen des Green Deal, 
allerdings muss die Umsetzung auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
zu bewältigen sein. Hier ist Handlungsbedarf auf allen politischen Ebenen. 
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Zentrale Ergebnisse 

 Die Berichtspflichten nehmen überhand. KMU sind von ihren Ressourcen (zeitlich, 
inhaltlich, personell) kaum in der Lage, die Auskunftsersuchen von Kunden und 
Banken zu bedienen. 
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Zentrale Ergebnisse 

 Das Auskunftsersuchen von Lieferketten-/Sorgfaltspflichtengesetz und Sustainable 
Finance überlagern sich. Hier gehört der Fragenkanon abgestimmt, harmonisiert, 
auf Sinnhaftigkeit geprüft und vor allem entschlackt.
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Zentrale Ergebnisse 

 Die Freiwilligen Berichtsstandards der EFRAG Arbeitsgruppe sind eine gute Basis, 
die auch für KMU handhabbar ist. Sie sollten als Maximalstandard für die 
Berichterstattung von KMU etabliert werden. Wichtig ist dabei, dass in der EU-
Richtlinie verankert werden muss, das dies genügt, damit die Großunternehmen 
ihre rechtlichen Pflichte erfüllen.
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Chancen und Stellschrauben

 Förderprogramme straffen und Abwicklung effizienter gestalten (Bsp. 
Corona-Sonderkreditprogramm)

 Ratingabwertungen ausschließen und Transparenz in der Kreditvergabe 
schaffen

 Neue Förderprogramme entwickeln und Anreize stärken
• Steuerliche Anreize
• Zuschüsse ausbauen
• Erweiterung Bürgschaftsquoten / Haftungsfreistellungen
• Risikokapital für Nachhaltigkeitsinnovationen

 Schulungsoffensive für Unternehmen, Beratende und Kreditinstitute

14

Nachhaltigkeitsberichterstattung durch KMU



Darmstädter-Modell – Fazit
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Fazit 
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Daniel Bauer

Fragen? Einfach anrufen! 

Referent Gründung, Finanzierung, Nachfolge
daniel.bauer@darmstadt.ihk.de
Telefon: 06151/871-1213

Industrie- und Handelskammer 
Darmstadt Rhein Main Neckar
Rheinstraße 89
64295 Darmstadt

Telefon:  06151 871-0
Telefax:  06151 871-101
E-Mail:   info@darmstadt.ihk.de
Internet: www.ihk.de/darmstadt/

mailto:clemens.schaefer@darmstadt.ihk.de
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